; Wepattion, Berley und Drud 
en M. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 


Juſerate: Die Petitzeille 1 Sgr. 


lich die Lage Oeſterreichs bereits fo ſchlimm, daß der Kaiſer Franz 
Joſeph Recht hat, das, was ihm vom Kaiſer Napoleon als Be⸗ 
dingung bingeftellt iſt, nämlich eine Vermittlung auch mit Preu⸗ 
ßen, als eine wirkliche Wohlthat anzunehmen. Wenn trop 
alle dem ſich der Kaiſer von Oeſterreich eventuell zu einem Kampfe 
auf Leben und Tod entſchloſſen erklärt, fo bedeutet das genau eben 
jo viel, als die erft vor wenigen Woden aktenmäßig abgegebene 
Erklärung, eine Abtretung Benetiens würde ein Selbftmord fein, 
me nahe Zukunft dürfte das lehren. Die öͤſterreichiſche Armee 
n Mähren wird ſchwerlich Zeit bekommen, ſich zu ſammeln oder 
>] durch die italieniſche Armee zu verſtärken. Die Ankunft der 
thteren vor Wien iſt unter ein paar Wochen nicht möglich, und 
le preußliſche Armee ſteht inzwiſchen vorausſichtlich längſt an der 
onau. Dieſe ſtrategiſche Situation macht es durchaus wahr⸗ 
ISrintid, daß es bald gu ernſtlichen Friedensunterhandlungen 
bt. Was die dann preußiſcherſeits zu ſtellenden Bedingungen 
pelt, jo möge vorläufig die allgemeine Bemerkung genügen, daß 
rrußen an fid gar keine Annexlonspolitik in Deutſchland treibt, 
es aber auch nothwendig ſeinen Sieg dahin wird zu verwer⸗ 

— ſuchen, um zwiſchen der öſtlichen und weſtlichen Hälfte der 
tußiſchen Monarchie eine vollſtändige territoriale Verbindung her⸗ 
iuſtellen. — Den Gefangenen der ſächſiſchen Armee, Offizieren 
Gh Mannſchaften, iſt es geftattet worden, gegen Abgabe ihres 
hrenwortes, in dieſem Kriege nicht mehr gegen Preußen zu fechten, 
u ihr Vaterland zurückzukehren. — Es ift richtig, daß, wie die 
titungen angeben, das preußiſche Gouvernement in Böhmen nicht 
os die Verwaltung übernommen, ſondern auch Gerichte eingejept 
= — es handelt fid dabei aber nicht etwa um einen Akt der Anmaßung, 
ndern der einfachen Nothwendigkeit. Die öſterreichiſchen Behörden 
tten ſämmtlich ihre Poſten verlaſſen; in den Orten, wo die 
reußen ankamen, herrſchte zum Theil bereits die vollſtändigſte 
Hardie, und Niemand war ſeines Lebens oder Eigenthums mehr 
ee Unter folden Umſtänden mußte das preußiſche Gouverne- 
e thun, was das unmittelbarſte Intereſſe der Einwohner ſelber 
re 2 forderte, — und es tritt bereits auf das erfreulichſte 
* age, daß man böhmiſcherſeite dies dankbar anerkennt. — In 
heb Ofkupirten Ländern haben die öffentlichen Finanzen zum Theil 
eutenden Schaden erlitten. Der Kurfürſt von Heſſen hat auf 
1 der Landeskaſſe zwar vergeblich gewartet, aber der 
\ 8 von Hannover hat außer feinem Hansjdape auch 1,200,000 
— aus dem Landesvermögen nach London ſchaffen laſſen. In 
a ſchlimmert Kategorie gehort das Verfahren des Herrn v. 
— Derſelbe hat vor ſeinem Abzuge aus Holſtein aus der 
an skaſſe trotz des Proteſtes der Landesregierung 449,540 Thlr. 
nötigen Reichsmünze entnommen. Außerdem waren bereits die 
ae Weiſungen erlaſſen, um an der Norddeutſchen Bank in 
tung ps 1 Million Thaler zu erheben, als die preußiſche Regie- 
die te noch rechtzeitig erfuhr und durch Proteſt bei der Bank 
waltu zahlung inhibirte. Für die Oberleitung der Eiſenbahnver⸗ 
ng hat die preußiſche Regierung ernannt: in Sachſen den 
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Morgenblatt. Sonnabend, den 14. 


Regierungs-Aſſeſſor Möbes, in Hannover den Regierungsrath Leng, 
in Kaſſel den Regierungsrath Pape und den Bau⸗Inſpektor Menne, 
in Böhmen den Regierungs-Aſſeſſor Simon. — Die Verwaltung 
ver Dresden⸗Görlißer Bahn iſt der ſchleſiſch-märkiſchen untergeord⸗ 
net worden. 8 
Berlin, 13. Juli. (Nat.⸗Ztg.) Die zweldeutige Haltung 
Frankreichs droht dem Kriege eine Wendung zu geben, welche die 
äußerſte Anſpannung der Nationaltraft herausfordern mag. Um 
jo anerkennenswerther iſt eine erſte Kundgebung der National- 
parte’ in den nichtpreußiſchen Ländern Norddeutſchlands, welche der 
franzöſiſchen Elnmiſchung gegenüber ſich für den entſchiedenſten 
Anſchluß an das preußiſche Volk in Opfern und Thaten ausſpricht, 
und die ſüddeutſche Bevölkerung zu gleichem Handeln auffordert, 
wie geſtern in Hannover unter dem Vorſitze unter dem Vorſitze 
R. von Bennigſen's in einer Berathung augeſehener Männer 
Norddeutſchlands, in der Hannover, Heſſen, Braunſchweig, Med- 
lenburg, Hamburg und Bremen vertreten waren, dies geſchah. 
Rudolſtadt, 8. Juli. Unſer Landtag, welcher außeror⸗ 
dentlicherweiſe für dieſe Woche gerjammelt war, iſt geſtern ge- 
ſchloſſen worden und hat die Vorlagen der Regierung: den An- 
ſchluß an Preußen in diplomatiſcher und militäriſcher Beziehung 
einſtimmig genehmigt. a 
Aus dem Gropherjogthum Heſſen, 9. Juli, wird 
dem „Pf. Kur.“ geſchrieben: Aus fonft gut unterrichteter Quelle 
erfährt man, daß Preußen die Bedingungen, unter denen es un⸗ 
ſerem Lande Waffenſtillſtand gewähren will, heute hat nach Darm- 
ſtadt gelangen laſſen. Preußen y gt Rücktritt des Miniſteriums 
Dalwigk und Erſetzung deſſelben duch Tonvenirende Perjönlichteiten, 
Rückzug der heſſiſchen Truppen Über die Mainlinie und Setzung 
des Kontingents auf den Frledens fuß. Ueber Annahme oder Ab- 
lehnung hat noch nichts verlautet, Wie man weiter vernimmt, ſoll 
Preußen gleichzeitig auf der Beſetzung von Mainz beſtehen. 
Raffel, 10. Juli. In Folge einer Verwendung der Civil- 
Adminiftration des Kurfürſtenthulig hat ſich die Berliner Bank be- 
reit erklärt, den kurheſſiſchen „L 
tionen Lombarddarlehen unter denfelb 
welche bei derartigen Geſchäften in Preußen geftellt werden.“ 
Darlehen können ſowohl in Berl i der Hauptbank, als bei den 
Bank-Kommanditen in Halle und rtmund bezogen werden. 
Bremen, 12. Juli. Der Großherzog von Oldenburg 
wird ſeine Truppen, die Anfang nächſter Woche (16. Juli) hier 
durchmarſchiren follen, ins 7 iten. 
Hauptquartier hat er ſich 


ben wollen, um nicht, wie ſo 
illtäriſch unbeſchäftigte Fi tigentlich kriegführenden Be- 
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Vom Kriegsſchauplatze. 

Berlin, 13. Juli. Das geſtern gemeldete Gefecht bei 
Hauſen und Waldaſchach (in der Nähe von Kiſſingen) hat, nach 
vorliegenden anderweitigen mitlitäriſchen Mittheilungen aus Kij- 
ſingen, eine größere Ausdehnung gehabt, da der letztgenannte Ort, 
dieſen Mittheilungen zufolge, ebenfalls nach einem ſiegreichen Ge- 
fecht von unſeren Truppen in Beſiz genommen iſt. Nähere Nach⸗ 
richten über den Zuſammenhang der an dieſem Tage ſtattgefunde 
nen Gefechte ſehlen noch. 

— Vom böhmiſchen Kriegeſchauplatze und über das weitere 
Vorrücken unſerer braven Truppen liegen neuere amtliche Nachrich⸗ 
ten nicht vor. 

— Der „D. A. Z.“ wird bezüglich der erwähnten Exceſſe 
aus Chemnitz unterm 9. Juli gemeldet: „Der geſtrige Abend war 
ein ſehr unruhvoller, bewegter. Auf allen Straßen wogten neu 
gierige Schaaren auf und ab. Am ſtärkſten dabei war die Ju- 
gend, ſowohl männlichen als weiblichen Geſchlechts und größten- 
theils den unterſten Ständen angehörig, vertreten. „Die Baiern 
kommen!“ hieß es allgemein. Dadurch, daß unſere Einquartlerung 
die Hauptwache geräumt, mehrere größere Patrouillen die Stadt 
durchſtreiften, daß ferner die Regimentsfahne vom Hotel „zum rö- 
miſchen Kaiſer“ wieder in die Kaſerne gebracht worden war, daß 
die in Konzerten und an öffentlichen Orten anweſenden Militärs 
ſehr zeitig ſich verabſchiedet und die in Privathäuſern wohnenden 
Offiziere die Kaſerne des Abends noch bezogen hatten, daß letztere 
endlich in allen Räumen erhellt war, durch Alles dieſes erhielt jenes 
grundloſe Gerücht Nahrung und anſcheinende Beſtätigung. Hunderte 
von Neugierigen begleiteten die Patrouillen, und zu Tauſenden 
hatte ſich das Volk vor der Kaſerne poſtirt, um das Ausrücken der 
Preußen „abzuwarten“. Sicherlich hat jedoch der Gedanke einer 
beabſichtigten Demonſtration fern gelegen. Daß bei einer ſolchen 
Menge mit unterlaufender roher Elemente und bei der herrſchenden, 
durch die Arbeitsloſigkeit erzeugten Bitterkeit manches Wort fällt, 
worüber der Beſonnene erröthet und ſich entſetzt, das darf unter 
Berückſichtigung aller hier einſchlagenden Verhältniſſe nicht Wunder 
nehmen. Wie ſehr dies zu beklagen iſt, empfindet jeder Einſichts⸗ 
volle, am meiſten unſere Behörde. Die Hauptſchreier wurden ohne 
Weiteres in Beſchlag genommen. Der Belaſtigung vor der Ka⸗ 
ferne machte man endlich durch Abſperrung der betreffenden Haupt. 
ſtraßen ein Ende. Das Verhalten des Militärs war ein durchweg 
ruhiges, gemeſſenes und Achtung forderndes“ Wie dem „Dresdn. 
Journ.“ aus ſehr glaubwürdiger Quelle mitgetheilt wird, iſt es nur 
der Energie und großen Kaltblütigkeit des Kommandirenden und 
der übrigen preußiſchen Offiziere, ſo wie der Rube und Bejonnen- 
heit der preußiſchen Truppen überhaupt zu danken, daß nicht ge- 
feuert und ſomit großes Elend von Chemnitz abgewandt worden iſt. 

Pardubitz, 9. Juli. Das Königliche Hauptquartier if 
ſtehen bereits in Mähren, eben ſo 


legt worden. Unſere Truppen 


eitung. 


Juli. 


Ins große preußiſche 


heute ſchon 4 Meilen weiter in der Richtung nach Olmütz zu ver⸗ 
find die 5. pommerſchen (Blücher'ſche) Huſaren fon in Prag ge- 


Preis im Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Boteulohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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wejen. Es heißt, Prag foll eine Kriegscontribution von 2 Mill. 
Gulden bezahlen, dafür aber während der Dauer des Krieges von 
allen Contributionen, Requifitionen und Einquartierungen gänzlich 
verſchont bleiben. Daß der Feldzeugmeiſter Benedek nicht einmal 
den Verſuch machte, den Elb-Uebergang bei Pardubitz zu verthei- 
digen, ſondern dieſe wichtige Stadt, trotz ihrer günſtigen Pofition 
und ihrer ſtrategiſchen Bedeutung als Knotenpunkt zweier Eifen- 
bahnen, ohne den mindeſten Widerſtand räumte, zeigt deutlich, wit 
ſehr ſeine Armee durch die furchtbare Schlacht am 3. d. M. ge- 
litten haben muß. Oeſterreichiſche verſprengte Soldaten werden 
täglich noch an 100 als Gefangene eingebracht oder melden ſich 
and freiwillig, da fie nicht mehr zur Kaiſerlichen Armee zurück 
wollen. 


Aus Frankfurt a. M. vom 9. Juli wird geſchrieben 
Heute Nachmittag kam der Stab des Feldmarſchall - Lieutenants 
Grafen Neipperg nach Frankfurt. Gleichzeitig bewegte ſich ein 
unabſehbarer öſterreichiſcher Wagenzug durch die Stadt nach Boden- 
heim. Gegen Abend folgten, aus der Nähe von Hanau kommend, 
öſterreichiſche Infanterie, Jäger ꝛc. nach, angeblich in der Stärke 
von 15- bis 17,000 Mann. Dieſe Truppen rückten in endloſen 
Reihen mit klingendem Spiele ein. Der größere Theil wurde hier 
einquartiert, 5000 Mann follen zu Bockenheim Quartier erhalten, 
was den Leuten nach mehrtägigem Bivouac in Wind und Regen 
ſehr wohlthun wird. Viel Komfort werden ſie aber zu Bockenheim 
nicht finden, da wegen Ueberfüllung die Scheunen, Schulen und 
Kirchen belegt werden müſſen. Ein großes Wirthſchaftslokal da⸗ 
ſelbſt fo allein 400 Mann aufnehmen. Außer den vorgenannten 
Oeſterreichern marſchirten heute Nachmittag etwa 3000 Naſſaner 
und ein vortrefflich berittenes Regiment kurheſſiſcher Huſaren bier 
durch, um zu Rödelheim und Nachbarſchaft Quartier zu nehmen. 
Dieſe Bewegungen zeigen, daß ein Theil des 8. Bundes - Urmee- 
Korps und feine Mitftreiter, die Oeſterreicher und Kurheſſen, aber- 


mehr von Hanau entfernt fete 
entd 
bei F 
angegeben. 
zu ſchließen, jedenfalls. 
Aktion entgegen. Ueber ein Vorrücken der 

über den Taunus und durch die Wetterau hört man augenblicklich 
nicht das Mindeſte. Die in den Blättern erwähnten Verſchan⸗ 
zungen, zu welchen der Frankfurter Senat die ihm angefonnene 
Mitwirkung abgelehnt, werden bei Bockenheim vorgenommen, be- 
ſtehen aber vorerſt nur in der Herſtellung einer einzigen Schanze, 
welche da, wo die Main-Weſer-Bahn die Straße von Bockenheim 
nach Hauſen durchſchneidet, mithin dicht an Bockenheim angelegt 
wird. Ich habe mir dieſe Arbeiten, bei welchen etwa 200 Tage- 
löhner beſchäftigt find, angeſehen und jhäpe den größten Durch⸗ 
meſſer des inneren Raumes der Schanze auf 70 Schritt. Die 
oberſte Linie der Bruſtwehr dürfte, nach den Profilirungen zu 
ſchließen, etwa acht Fuß über die Straßenfläche zu liegen kommen. 
Die Armirung von Mainz ſoll noch keineswegs vollſtändig bewirkt, 
vielmehr auch hierbei der ſchleppende, aller Energie und Einheit 
entbehrende Gang der bundestäglichen Anordnungen und Opera- 
tionen hervorgetreten ſein. Ueber den unteren Main führen drei 
feſte Brücken, eine bei Aſchaffenburg, zwei bei Frankfurt. Del 
Hanau iſt nur eine Schiffbrücke. Zur Herſtellung weiterer Ueber⸗ 
gänge ſind ein naſſauiſcher und ein kurheſſiſcher Brückentrain in 
der Nähe von Bockenheim. Der Wachtdienſt in Frankfurt wird 
abwechſelnd vom Frankfurter Linien - Militär und einem Bataillon 
Balern verſehen. Alles in Allem, es herriht hier ein ungemein 
reges militäriſches Treiben, das an Lebendigkeit zunehmen wird, 
wenn erſt die Preußen näher rücken. Auf der hieſigen Einwohner⸗ 
ſchaft laſtet inzwiſchen großes Unbehagen und ftellenweije auch große 
Furcht. Eine Menge von Frankfurter Familien emigrirt nach der 
Schweiz oder auch nach Frankreich. Man fieht ganze Wagen- 
ladungen von Koffern nach den Bahnhöfen der nach Süden füh- 
renden Schienenwege gehen. Was ſoll das erſt geben, wenn der 
Schreckensruf: „Hannibal ante portas!“ (zu Deutſch: „Die 
Preußen kommen!“) vernommen wird. Ich glaube, die guten Frank⸗ 
furter haben keine Urſeche, ſich darob zu ängſtigen. 

— Nach einem Telegramm der „Karler. Ztg.“ pat die Bun ⸗ 
deskaſſe die Koſten für die Verſchanzungen von Frankfurt, im Be⸗ 
trage von 186,000 Fl., an das Bankhaus von Rothſchild und 
Söhne angewieſen. Die Bundeeverſaumlung wird vorerſt noch in 
Frankfurt verbleiben; jedoch hat man die Bundeskaſſe ſchon vor⸗ 
geſtern außerhalb in Sicherheit gebracht. 

Die „Baier. Ztg.“ meldet aus München, vom 10. Juli: 
„Seit heute Morgen heftiger Kampf um und bei Kiſſingen. Die 
Preußen griffen von der rechten Seite der Saale die Brücke an 
und wurden mehrmals durch Kartätſchen zurückgewieſen. Bomben 
flogen bis in die Stadt, Kirchthurm und Rathhaus wurden davon 
getroffen. Das Hotel „Zum Baieriſchen Hof“ wurde zuſammen⸗ 
geſchoſſen. Die baleriſchen Truppen waren voll Muth. Die In⸗ 
fanterie ſchoß vortrefflich. Die Reſerven wurden herangezogen, 
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. do. III. B. St. 97 6 Westf.-Rh. 4 — be Bremen 8 Tage 5 109 Dukaten 3 4% bz 2 = 
e Noch: aD IU A ci la dm 
E Familien⸗Nachrichten. 
eboren: Eine Tochter: Herrn W. Schröder 
(Stettin), 
eſtorben; Sohn Mar [10 J.] der verwittweten Frau 9 
Poſt.Erpedient L. Herſchel (Stettin). — Herr Johannes N ae = 3 * es A 
risch [20 3] Berlin). — Sdifistapitaia Auguft e 8 + 114 8 E + 
us (Grabow), — Frl. Bertha Heyden (21 Jahr 5 2 é ide 
onan — Regier.⸗Hauptk.⸗Buchhalter Ed. Kö ig * 
tettin), — — Carl Burow [20 J.] (Stettin). 2 a 
Ri Frau Wittwe Bennewitz [30 J.] (Stettin). — So 80 . er im, 
Yard (34, J.] des Herrn . Weymar (Stettin). N] N 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande auf 
Mobilien aller Art, Wanren, Maſchinen, Fabrikgerüthſchaften, Vieh, Feloftllahle, 
Adergerätfe c., desgleichen auf Immobilien, ; 


zu billigen und feſten Präm en unter den liberalſten Bedingungen. s 
Nähere Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen ſämmtliche Haupt⸗ und Spezial-Agenten, ſowie 


Die General⸗Agentur: 
dle oOrclk & Co. 
Stettin, Roßmarkt Nr. 4, 


6 o » 
(Gratin), — Gitentgames Bruce CARA 
(Stettin). — Kaufmann Fr. Jitzewitz [33 J. 
(Stettin). — Herr David Reichenberg [47 J.] (Stettin), 
— Frl. Augufte Weiſe [19 J. (Stettin). — Schuh⸗ 
machermſtr. und Lederhändler H. W. Rerften [58 J.] 
und ſeine Ehefrau geb. Kohn [57 J.] (Stargard). — 


Todes: Anzeige. 
Berſpätet. 
aber ſchweren Leiden, wurde am heutigen 
10%, Uhr, meine theure Frau und unfere 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 
Baudouin, geb. Senstlus, uns burch 


Bekanntmachung. 


Bekanntmachung 
betreffend die Hunde in Frauendorf ꝛc. 


In Frauendorf iſt ein der Tollwuth höchſt verdächtiger 
Hund verſtorben und wird deshalb beſtimmt, daß ſämmt⸗ 
liche Hunde der Ortſchaften Frauen dorf, 
5 Bollinchen u. Züllchow 
pfort auf 4 Wochen zu Haufe behalten und 
angekettet werden müſſen. 

Gemäß $ 8 der Verordnung der Königlichen Regierung 
vom 3. April 1828 wird jeder Hund, der während dieſer 
4 Wochen in den genannten Ortſchaften, ohne am Leitſeil 
geführt zu werden (welches Geſchäft Kindern nicht anver- 
traut werden darf), auf der Straße frei umherläuft, ein- 


"en Top entriſſen. 
den ieſe Trauer-Anzeige widmen allen Verwandten, Freun⸗ 
Bee Bekannten ftatt jeder beſonderen Meldung 
erlin, den 10. Juli 1866. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Joda dem Konkurſe über das Vermögen des Lehrers 
mines Seeger zu Grünhof if zur Verhandlung 

auf eſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 

in yh Det 19, Juli 1866, Vormittags 9 uhr, 
erm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. II, vor 

Betheinterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 


Bekanntmachung. 
Die nachſtehenden 4 Pachthöfe vorm ie enthor, ſämmt⸗ 
am Dunzig belegen, ſollen auf neue ſechs Jahre, 
vom 1. Januar 1867 bis ult. Dezember 1872, öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden: 
I, der Pachthof der Herren Proſchwitzly 4 Hofrichter: 
286,3 Qu.⸗Nuthen groß, ohne Gebäude; 
II. der Pachthof der Herren Hellwig & Sanne: 
828,8 Qu.⸗Ruthen groß, mit einem alten 
Wrakerhauſe und einem Privet, 
III. der Pachthof des Herrn Stadtrathes Köppen: 
503,6 Qu.⸗Nuthen groß, o ne Gebäude; 
IV. der Pachthof des Zimmermeiſters Hereu Krüger: 
uthen groß, mit einem Wrafer- 


Die bieſige Stadt nimmt file die Käunmerel - Kaſſe 
Darlehne von 100 Thlr. und darüber auf und veryinter 
dieſelben bis zu 8 pCt. 8 

Greifenhagen, den 10. Juli 1866, 


Der Magiſtrat. 


Seebad Misbdroh. 
Die Badeſaiſon iſt eröffnet, und ſind in 
unſerm Orte keine Erkrankuugsfalle 


an der Cholera vorgekommen, ſondern 


ni) sten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt- ¿ ö : 222,4 Au.; 
( geſetzt, daß A „gefangen, an den Scharfrichter abgeliefert und inſofern er “eat 3 N jetzt i ¡ ; 
wt 2 — e peta hno nach Bron zur Einlöſung auf- qu ae der Gebote ftebt 1 = e 55 ra 
wed ; 3 : 2 ewahrt, dann aber getidtet werden. q ; ¢ pl 5 
MS = A apre Aude vel uh —— eats 55 Bh do te pai belo Rue Jahres, Misdroy, im Juni 1866. 
ie —— if der Beſchl bes verfällt nach der Amtellatts Bekanntmachung der n Dire g. S 4 ip Bagde⸗Direkti 
er den Alkord Bere an der Beihlußfaffung Königl. Regierung vom 1. April 1829 in eine Polizei⸗ oh cot a. eae tae Die Sade-Direlftion, 


fitafe von Einem Thaler, welcher im Unvermögensſalle 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird, und 
muß außerdem 5 Sgr. an den Scharfrichter für Auf- 


Stettin, den 12. Juli 1866. 
Königl. Kreisgericht. 


laden wird: y 
a. daß die Minimal⸗Miethe pro Qu.⸗Ruthe und Jahr 


1 Thlr. beträgt; 


(gez.) Oswald. 


Husikalien- Leih Institut 


Der Kommiſſar des kurſes. i N ; 
"muele, way dre bain e te e und Gergraden bi b, e halbjährlich pränumerando entrichtet werden > N 
8 — r = e tönigliche Poligei-Direttion Le ve Pito 1 ſind, ban alles pre gehen Deutsche 
un . en Waaren und Gegenſtänden, das tarifmäßige Boll« | 7 ; 
me ung, v Warnstedt. werksgeld zu O k L ei hh mE I i 55 i i * Ú la e k. 


die Stationirung eines Arztes in der 
Da berwiek betreffend. 
wird big l der Laſtadie Nationirte Arzt Dr. Pimekkeon 


Bekanntmachung. 


Die Lifte der zu den Stadtverordneten-Wahlen ſtimm⸗ ' 


d. bei der Hofmiethe die Miethe für die vorhandenen 
Gebäude nicht mit einbegriffen iſt, ſondern dieſe in 
Separato bezahlt werden muß. 


Abonnements fiir Hiesige und 
Auswärtige unter den 


$ weiter tägli Ag 3 ; : é 5 = 
bang? mittags 237 E pr cau fähigen Bürger wird vom 15. d. Mts. ab bis 30 d. Mts, | Stettin, den 1 Juli 1866. günstigsten Bedingungen. 
um bei Nr. 83 auf der Obertwiet, zu ſprechen fein incl. in den Stunden von 10 bis 1 Uhr Vormittags und Die Defonomie-Deputation. 4 . 
Wier Cholera-Ertrantunger: für die Bewoyner der Ober 4 bis 5 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme der Sonntage, | nett Vollständi es 
dat Fortpreußen, Galgwieſe, Pommerensdorier Anlage] in unſerem Magiſtrats⸗Kalkulatur⸗Zimmer zu Jedermanns Gründlich und vollkommen . . 
Stel «a q ertbeilen. 9 S fen — — et dieſer Zeit a ea in kü rzeſter Zeit lehrt a M usı k a 1 1en- a g er, 
„den 18, Juli 1866. ied hieſiger Stadt⸗ Gemeinde gegen die tigkeit . aD‘ N 55 
Kinigliche Holi i-Direftio der Re de une Einwendungen erheben, und us solche S und Schnellſchreiben (aufm. Kanzlei und Verkauf mit höchstem Rabatt. 
A V m Schauer. 
x einzureichen. 4 , PER» n 2 O 4 . 
ttin, den 12. Juli 1866. eſchäftszweige, Correspondenz mit Orthographie = 
Sen „ Bekanntmachung. aint gewöhnt und kaufm.) itestrasse 12. 
Erich A — ra med, 3 aus Der Magiſtrat. 115 Aae e nach fa Wom e Bene Breite — — 00 
der Iholera-Gpidentie Setroffen, um wa r Dauer] Arbeiter, welche bei Munitions - Anfertiguugen Be- auf Priefl chem Wege bei Einſendung der jetzigen Schrift zc. wa ¿Ger ? 
Seine y ign wette 2. fle 8 EA = geen. 9 9 0 5 aia, ug ES » 805 die Schüler und Schülerinnen der hieſigen EN Mldchen Herberge ve . 
Sp ſtunden dung iſt Schu ſtraße Nr. 9, und jeine mittags don 7 nae ie e tas 76 Ui, Lehranſta ten beginnt von Morgen ab ein Extras so Er'nestimenhof - e e 
fe 2 zu melden. ' Curſus im Schönſchreiben in den Nachmittags] Aumeldungen von Wäſchen und Erkundigungen usó 
vormittags 7—9 und Eine ſtunden pro Monat 3½ Dienſtmädchen werden von jetzt au nur in der Auftalt 


olizeiliche Beſcheinigung über ihre Führung ift 


Fe, 
Wiebes, Breiteftr. 45. 


ſelbſt und zwar unr au den Wochentagen entgegen ⸗ 


Stettin, be, ichmittage 2—4 Uhr vorgul 
„ben 7. Juli 1866 : . 85 ash i 
Kinighi Poli Pict, Wal. Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 27,17, Joli] Pe 1866 
olizei⸗Direktion. illeric⸗ 0 achlatten UR lang, 21% Zoll" Friedrichshol, den 9. Juli 1866. e 
| E nee Bark hen um Sedan annem Banner ie Borfieherin. 


ne 


Lehensverſicherung. Peuſions⸗Verſicherung. 


Die Allgemeine Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart ſchließt Verſicherungen zu den 
billigſten Bedingungen, geſtützt auf die ſicherſten Grundlagen, ab, wovon die Proſpekte, ſowie 
der neueſte Rechenſchaftsbericht, welche unentgeltlich bei dem Unterzeichneten zu haben ſind, 
Zergniß geben. — 

Beiſpiele der mannigfaltigen Benützungsweiſe dieſer Anftalt find folgende: a 

Ein 30 jähriger Mann kann fl. 63. 45 jährlich erübrigen, hierfür iff er im Stande, 
ſeiner Familie ein Kapital von fl. 3000 für den Fall ſeines Todes zu ſichern. 

Eine 45 jährige Frau will einer wohlthätigen Anſtalt ein Legat von fl. 500 nach ihrem 
Tode zukommen laſſen, ohne das Erbe ihrer Verwandten zu ſchmälern; vermittelſt einer 
Prämienzahlung von fl. 18. 48 erreicht ſie dieſen Zweck. 

Ein 45 jähriger Mann will feiner 40jährigen Frau eine Penſion von jährlich fl. 500 
für den Fall ihrer Wittwenſchaft ſichern. Die einmalige Leiſtung hierfür würde fl. 2200. 50 
betragen, würde Prämienzahlung vorgezogen, ſo beliefe fic) dieſelbe auf fl. 180. 20 pr. Jahr. 

Für eine einmalige Einlage von fl. 100 kann nach 20 Jahren 

eine 20jährige Perſon eine Penſion von circa fl. 17. — lebenslänglich beziehen, 
2 30jabrige + 6 4 ¢ „fl. 20. 5 $ > 
s DOjábrige ⸗ 5 2 5 fl. 45. 28 2 2 
Eine Penſion von fl. 100 vom 60. Lebensjahre an bis zum Aunt DORA fann 


eine 20jährige Perſon durch jährliche Prämien von fl. 7. 
2 3Ojábrige 2 4 $ „ «fl. 13. 40 
„50 jährige - 5 4 2 fl. 72. 40 


fic) verſchaffen. Ein Kapital von fl. 2000, zahlbar im 60. Lebensjahre, würde für dieſelben 
Alter durch jährliche Prämien von fl. 13. 20., fl. 130 erreicht. 

Dividende iſt bei ſämmtlichen Beiſpielen nicht einmal in Anſchlag gebracht, durch die⸗ 
ſelbe vermindern ſich alſo entweder die Einlagen oder vergrößern ſich die zu beziehenden 
Summen. Zu näherer Auskunft iſt bereit 


Der Agent für Stettin und Umgegend 
A. Martini, fleine Domſtraße Nr. 11. 
Zum Schutz ON 
gegen Cholera und Brechruhr empfehlen 
E su 24 
Kohlen⸗Waſſer⸗Filter, 
welche das Waſſer klar und durchaus geſund machen, für eine einzelne Perſon von 
25 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr., für eine Haushaltung von 47 bis 12½ Thlr., 


Moll & Hügel. 
Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin, 
Schulzenſtraße Nr. 21. E 


Ich empfehle mein (getrennt von meinem Gold: und Silber: 
mwaaren⸗Geſchäft) reich aſſortirtes Lager von 


Alfeuide⸗ und Neuſilberwaaren, 


de ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch als außerordentlich gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke. 


Oberhalb der Schuhſtraße. 
W. Ambeoh. 


Allen geehrten Herrſchaften Stettins und Umgegend, denen an meiner dauerhaften 
und ſoliden Arbeit gelegen iſt, empfehle ich bei Bedarf mein 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin, 
Noßmarktſtraße Nr. 15, 


und bemerke dabei, daß ſämmtliche Arbeiten aus meiner in demſelben Hauſe befindlichen 
Tiſchlerei hervorgehen und ſpeziell von mir überwacht werden. Ich bin deshalb in der Lage, 
für jedes Stück Garantie zu leiſten und meine geehrten Abnehmer in jeder Beziehung zu 


befricbigen. L. Krüger, Tiſchlermeiſter. 


Ich beehre mich hiermit ganz ergebenst anzu- 
zeigen, dass ich die von mir bisher geleitete Com 
mandite des Oel-, Seifen-, Parfiimerie- 
und Lampen-Geschäfts des Herrn 

Julius Duvinage 
hier Lindenstrasse No. 5 am 1. Juli c, unter 
der Firma 


A. Horn 


für eigene Rechnung übernommen habe. 
Indem ich freundlichst bitte, das der früheren 
Firma geschenkte Vertrauen auf mich übertragen 


Von dem ſo beliebten 


era Ai 
Cholera⸗Bitter, 
a Fl. 5 Sgr. nebſt Gebrauchs anweiſung, 
befinden ſich jetzt Niederlagen 
e Herrn L. Jastrowitz, kl. Domſtr. 8, 
2 - Wilh, Scheel, Möndenftraße, 
Ed. Hering, Breiteſtr. 45, 
„ WV. Th. Ahrnd, gr. Laſtadie 88, 
W. Gñdhk in Bredow nnd 


Bredow ⸗Antheil, Martinſtraße 1, hängt eine 
fal gebeten 


; gr Wwe. Frenzel in Grünhof, Grenzſtr. 9. 
Herrn H. Höfe in Pommerensd.⸗Anlagen, 
„NMI. F. Boldt in Grabow, Beiteſtr., 
W. Goss mann in Grünhof, Pö⸗ 
litzerſtraße. 
Dieſer Bitter iſt außer in den Niederlagen 
nur allein echt zu haben beim Fabrikant 
IR. Bombach in Alt⸗Damm 
nnd für Stettin im Haupt⸗Depot bei 


A. Martini, fl. Doniſtr. 11. 
Streichhölzer 


in allen Packungen zu Fabrikpreiſen bei 


Bernhard Saalfeld, 


ar. Laſtadie 56 


Schuh⸗Lager 
von C. L. Schwiefert in Berlin, 


wohl aſſortirt, befindet fic) 


Kleine Domſtraße Nr. 12. 


ee E A FERIEN 
Koblmarkt 4, 3 Tr., 2. Thür nach hinten, tft 1 großer 
Klapptiſch, zum Speifer oder Küchentiſch ſich eignend, iſt 


zu verfaufen. Zu erfragen von 2 Uhr Nachmittags au. 1 


zu wollen, gebe ich die Versicherung, dass es stets 
mein eifrigstes Bestreben sein wird, dasselbe durch 
Lieferung bester preiswerther Waare bei prompter 
streng reeller Bedienung zu rechtfertigen. 

Ich empfehle aus den besten Quellen bezogen: 


Doppelt raff, Rüböl, doppelt raff. Petroleum, 
hotogene, Gassprit etc. 
Alle Sort. Waschseifen und andere zur Wäsche 
nöthigen Artikel, 
Feine und feinste Toilettenseifen. 


do, do. Pomaden. 
do. do. Haaröle, 
do. do. Extraits u. and. Parfümerie- 


Waaren. 
do, do. Wachs-, Stearin- u. Parafin- 
Kerzen in allen Packungen, sowie eine reiche 
Auswahl von Oel- und Petroleum-Lampen neue- 


ster Construction, Lampencylinder und Lampen- 
glocken ete. 
Hochachtend 


Anna Horn, 
geb. Nobbe. 


Fetten [] Safuentiije, 


a 3, 4 und 5 Sgr., us bedeutend billiger, ebenjo 
alten und neuen — 


Holländ. Süssmilchskäse, 
empfing und empfiehlt 
Carl Stocken. 


e a 1 mca mela 
=~ * 
Elegante Gold⸗Barock⸗Spiegel 
verſchiedener Größe mit Confol- und Marmor - Platten 
zum Einkaufspreis, ſowie alle andere Sorten Spiegel in 
Gold, Mahagoni und Birken zu herabgeſetzten Breen. 
Goldleiſtenſpiegel eigner Hale für Händler preiswerth. 
Einfaſſungen von Bildern und Photographien 
werden billigſt ausgeführt. 
F. Runge, Glaſermeiſter. 
Papenſtr. 1, (vis-a-vis dem Jakobi⸗Kirchhof). 


Im Sarg⸗ Magazin 
der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


find: ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt 


zu haben. 
Teredinum, 
ſicherſte Verhütung des Mottenſchadens. 


Seit 4 Jahren der öffentlichen Benutzung übergeben, 
nachdem es 10 Jahre lang privatim erprobt worden, hat 
es ſich die allgemeine Anerkennung erworben und unfehl⸗ 
bar gezeigt. Alle neueren im vorigen und im dieſem 
Jahre angezeigten Mittel können trotz der glänzenden 
Empfehlungen nicht die durch das 

Teredinum 
erlangten Erfolge aufweiſen. Freihängende oder eingepackte 
Gegenſtände, als wollene Stoffe, Stickereien, Pelzſachen 
u. ſ. w., welche man mit dieſer keine Flecke verurſachen 
den, in jeder andern Beziehung unſchäd ichen Flüſſigkeit 
nach der Gebrauchs⸗Anweiſung beſprengt, werden niemals 
von einer Motte berührt. i 
In Flaſchen a 10 Sgr. zu beziehen von 


Lehmann & Schreiber, Börſe. 
Unſer Lager von 


üchten Rums, Arraks 
und Cognaks 


empfehlen wir beſtens 


Gebr. Tessendorff, 


Roßmarktſtraße 14. 


Geige zum 
eboten, jetzt billiger. 
2 W. Khinow. 
Kaſten⸗Dampf⸗ und Douche⸗Bad. 
Paradeplatz Nr. 17. — Badezeit für Damen: Vorm. 9— LO, 

In Grünhof wird eine kleine, ſtille, möbl. oder un⸗ 
möbl. Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und 
Kochgelegenheit zum 1. Auguſt geſucht. Zu erfragen 
Grünhof, Miblenftr. 9, 1 Tr. 

Wittne Witthuhn, geb. Eschenbach, 
empfiehlt fic) bei vorkommenden Fällen als gut arbeitende 
Schneiderin. Zugleich empfehle ich meinen Schneider. 
Unterricht im Hauſe, da ich während einer Reihe von 12 
Jahren im geſchloſſenen Zirkel unterrichtete Junge Damen 
bitte ich, ſich bei mir des Morgens zwiſchen 8 u. 9 Uhr 
zu melden, in welcher Zeit ich am ſicherſten zu ſprechen bin. 

Hagenſtraße Nr. 4, 3 Tr. rechts. 


SOMMER- THEATER 


auf Elysium. 
Sonnabend, den 14. Juli 1866. 


Der Urſprung des Korbgebens. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Feldmann. 


3 Hierauf: 
Eine verfolgte Unſchuld. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Pohl. Muſik von Conradi. 
B Zum Schluß: 
Drei ungezogene Eingezogene. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von David. 
Vermiethungen. 


Lindenſtr. 2 iſt eine freundliche Hinterwohn. v. 2 Stuben, 
Kammer und Küche zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


— A PV 
Gr. Laftadie 17 ¡ft eine Wohnung zu vermiethen. 


Eine Stube, Kammer, Küche und Bodenfammer incl. 
Waſſerleitung iſt Grüne Schanze 2 für 4 % 10 Hr z. v. 


ges ee A A el 
2 anftándige Map fle Wall⸗ 
ſtraße Nr. 5 1 ve n 


— Uä——ẽ— aD. ———— 
Breiteſtr 51, 3 Tr., find 2 zuſammenhängende Stuben 
möblirt auch unmöblirt zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Gr. Wollwellerite 58 ¡ft eine Wohnung , bejtebend aus 
Entree, 2 bis 3 Zimmern, einem gr. Schlafkabinet, Küche 
und allem Zubehör an ruhige Lente zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näberes parterre. 


W. tees A 
Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Auf dem Dom. Woltersdorf bei Caſe⸗ 
kow können Arbeiter gegen guten Lohn 
und bei Vorzeigung ihres Führungs⸗ 
atteſtes, von der Polizei⸗Behörde ausge⸗ 

ſtellt, dauernde Beſchäftigung erhalten. 

R. Meyer, 

Gutspächter. 


Verkauf. Es find ſchon 12 Thlr. 


und Nachmittag 
Predigt über die Thaten Gottes zur Vollendung der Kirche 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 15. Juli (Dankfeſt), werden in 


den hieſigen Kirchen predigen: 


In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Cofte um 8% Uhr. 
. — Konſiſtorialrath Küper um 1044 Uhr. 
err General- Superintendeut Dr. Jaspis um 2 Uhr. 
(Ordination.) 
Am Montag, Donnerſtag und Freitag, Abends 8 Ubr: 
Kirchliche Betſtunde. 
Am Dienftag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
Ju der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Vogt um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Vogt. 
In der Johaunis⸗Kirche: 
Militair⸗Gottesdienſt. Bei günſtiger Witterung im 
Freien, bei ungünſtiger Witterung in der Kirche um 
9 Uhr. Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10½ Ubr. 
Herr Prediger Friedrichs um 21, Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr balt 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
Gu der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Köhn um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 2 Ube hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Am Mittwoch, Abends 8 Uhr: kirchliche Betftunde. 
Nene Torney im Schulhanfe: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Ubr. 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2%, Uhr predigt Herr Baftor 
Lange aus Brüſſow. 
Apoſtoliſche Gemeinde. 
Artillerieſtraße. 
Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormittag 
findet um 61, Uhr Abends noch eine 


ſtatt. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 8. Juli zum erſten Male: 
In der Schloß irche: 
Carl Joachim Baumann, Packhofsdiener hier, mit Jung ⸗ 
frau Wilh. Marie Thusnelda Reinhard, gen. Graefe. 
n der Jakobi⸗Kirche: 


Aug. Ferd. Griins, Maurergeſ. bier, mit : 3 
le Dahn io es at Sune. Dear 
’ u der Johaunis⸗Kirche: ‘ 


Herr Carl Leop. Goralsky, Drechslermſtr. hier, mi 
Aug. Albert. Wilh. Gerdon bier. 
riedr. Wily. Schmide, Kellermeiſter hier, mit Jungfer. 
Dorothea Carol. Haack zu Alt⸗Damm. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche. 
ae 3 Schloſſergeſ. in Bredow, mit Chriſt. 
aj. 


In der Gertrud⸗Kirche: 
Carl Wilh. Stolz, Bäder hier, mit Wilh. Louiſe Fried. 
Bluhm hier. 


Abgang und Ankunft : 


er 


Fiſeubahne 
Eiſenb M cH And Y often 


— n. 
Bahnzüge: 


Abgang: 
nach Berlin I. Zug 6 30 fr., II, 12 Nm., i 
37 dau, 1 $ 8 — Bug Kourierzug 


nach Köslin und Kolberg 1. Zug 7 50 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von d i sti 
75 8 1 5 Eilzug nach Köslin 11% Bm, 

na euz I. Zug (in Altdamm Bhf. Auſchlu ig, 
Naugard) 10% Bm., nach Kreuz eee 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) 1. Zug 75 Bm, 
Leng 1045 Bm., gemiſchter Zug 13 Nm., III. Zug 

m. 

nach Stargard 75 Bm., 10% Bm, Eilzug 119 Bm, 
51 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf. An- 
Haß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 

reptow a. R.). 


Aug. 
Wilh. Vo 


Ankunft: 
von Berlin I. Zug 9 Vm., Kourierzug 11 Bin, II. Zug 
45% Nm., III. Zug 10 2 Rm, 
von Pafewalt Gem. Zug 8% Bm. II. Zug von * 
(Stralſund) 9 32 Bm., Eilzug 435 Nu., III. Zug 7 Nm. 
von Kreuz und Köslin-Kolberg 1. Zug 115 Bm. II. 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
354 Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 92 Nm. 
von Stargard Lokalzug 6* fr. 


Poſten: 
Abgang. 
ommerensdorf 425 fr. 
rünhof 4% fr. und 1120 Bm. 
Grabow und Züllchow 6 fr. 
nach Neu⸗Torney 5 5° fr., 12 Mitt., 550 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 11 Bm. u. 630 Rm 
Botenpoft nach Pommerensdorf 115 Bm. u. 5% Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 51 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 515 Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 54° fr. u 115 Bm 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 54° fr. 
Kariolpoft von rs, und Grabow 7 15 fr. 
Botenpoſt von ⸗Torney 54 fr., 11 Bm. u. 5, a 
Botenpoſt von Züldow u. Grabow 1120 Bm. u. 7 Nm 
ommerensdorf 11°° Bm. u. 5% Nm. 
pot 52° Nm. . 
Pdtiy 10 Bu, 


